
Be an anti-racist!

Ideen und Anregungen 
 für Schüler*innen und

Lehrer*innen

TIPPS FÜR LEHRKRÄFTE

 
Das Thema Rassismus ist ein emotionales
Thema und alle haben damit bewusst oder
unbewusst schon Erfahrungen gemacht.

 
 Bevor Sie mit Schüler*innen über dieses

Thema sprechen, ist es wichtig zu reflektieren,
welche Erfahrungen Sie bisher gemacht haben.

Es geht hierbei nicht darum, dass Sie
Expertenwissen haben oder sich aneignen,

sondern vielmehr darum sich selbst bewusst zu
machen, wo Sie bei diesem Thema stehen.

 
Ein Beispiel:

Schauen Sie sich den Stift auf dem Bild an. Wie
nennen Sie diesen Stift? Welche Bezeichnung
haben Sie gelernt und in der Vergangenheit 

 benutzt? 
Jetzt stellen Sie sich eine Klasse vor, in der ein
Schwarzes Kind ist. Was macht das mit diesem
Kind, wenn Sie und alle Kinder diesen Stift als

Hautfarbe bezeichnen? 

"Eine Person ist antirassistisch, wenn sie sich mit der
Geschichte von Rassismus auseinandersetzt und die

Auswirkungen kennt. Zusätzlich versteht sie die eigene
Verflechtung in einem rassistischen System und kämpft

aktiv gegen Rassismus."
(Fajembola/Nimindé-Dundadengar, 2021)
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WEITERE INFOS



DIE POSTER

TIPPS VON
SCHÜLER*INNEN

 
1.) Wenn du hörst, dass jemand ein rassistischen
Witz macht oder generell etwas Rassistisches
sagt, spreche sie/ihn drauf an und erkläre ihr/ihm,
was es zum Beispiel für Folgen haben kann und
was es mit dem Betroffenen/ der Betroffenen
macht. Sich immer wehren zu müssen, ist sehr
anstrengend. 
 2.) Rede mit deinen Freunden und/oder deiner
Familie über das Thema Rassismus. Sprecht
darüber was es bedeutet und das auch was gut
Gemeintes, schlecht und verletzend
rüberkommen kann. 
 3.) Wenn du mitbekommst, wenn jemand
belästigt, körperlich angegriffen oder beleidigt
wird, spreche mit der betroffenen Person (wenn
keine Gefahr da ist) und frag nach, ob du helfen
kannst. 
 4.) Wenn du jemanden fragst, woher er/sie
kommt und er/sie antwortet zum Beispiel, dass
er/sie aus Hessen kommt, dann frag nicht genau
woher oder woher die Eltern,
Großeltern...kommen. Ist das so wichtig?

 5.) "War doch nur ein Witz und ist nicht böse
gemeint?" Für dich vielleicht nicht. Für die
betroffene Person kam das vielleicht nicht als
Witz an, da er/sie bei so einer Situation
schonmal rassistische Erfahrungen gemacht
hat. 
6.) Die Frage nach Rassismus-Erfahrungen ist
sehr persönlich. Viele haben schlechte
Erfahrungen gemacht. Respektiere, dass nicht
jeder zu jeder Zeit bereit dafür ist, darüber zu
sprechen. 
7.) Wenn jemand etwas nicht weiß, dann
behandle ihn, so wie alle Menschen, die keine
Ahnung davon haben. 
8.) Wenn dich jemand darauf hinweist, dass du
eine rassistische, verletzende Bemerkung
gemacht hast, bleibe ruhig und gebe kein
Contra, denn deine Bemerkung war schon
verletzend. 
9.) Sprich nicht für andere, stell dich nicht bei
Rassismus in den Vordergrund (wenn du nicht
betroffen bist), sprich nicht für sie, sondern mit
ihnen oder frag sie wo sie Unterstützung
brauchen/haben wollen.

Die Poster können dazu dienen, um über
Rassismus ins Gespräch zu kommen. 

Es kann über die Erfahrung von Betroffenen
gesprochen werden und auch über das was den

Menschen durch den Kopf geht, wenn sie die
Fragen lesen, die auf den Postern stehen.

Ziel ist es ein Bewusstsein für anti-rassitische
Verhaltensweisen zu schaffen.

 


